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Z. 230. a (2) ^ . . Nr. 7 2 l l ,

K o n k u r s - A »i s s chr, i b u n g
zur Besetzung dcr systcmisirten^ t< Komitals
Arztes «Stellen, in dem Distrikte der Kaschaun

k. k. Slatll)alttrki7?ll?theilnng.
Seine kaiserl. Hoheit dcr Durchlauchtigste

Herr Erzherzog M i l i t ä r - und Civil-Gouverneur
für Ungarn, hat die Kaschauer k. k. S lat lha l
terci-?lbtl)eilung ermächtigt, zur Besetzung der
für den Kaschallsr Distlikt allerhöchst system isir-
ten 8Komi ta ts '? l rz tcn-Etc l lcn, mil wclchm cin
Gehalt jahllicher 600 fi. und die 9, Dialcnklasse;
verbunden >st, den Konkurs auszuschreiben.

Die Komitat5ärzte, welche zu dem Personale
der Komitats-Behörden gehören, werden:
für das ^.Iiinii - ̂ <,l'n.icl- Komitat in l^»5^^ü>i,

,, ,, Dl?rl'^!i-I_I^oc5H6l Komitcit in ^V1lil,lia<'̂
und für das ^.lrnlas-n^i-Komltat in ^/.i^<>l,Ii auf
gestellt werden.

Zur Bewerbung um diese Dienstposten wird
die Konkurbfrist lns l J u n i !«.>.", festgesetzt.

Die Bewerber haben ihre gehörig gestempelten,
eigenhändig geschriebenen, in der deutschen Sprache
zu verfassenden Gesuche, versehen mit den gehörig
gestempelten Belegen, an die k. k. Slatlhalterei-
Aolheilunss in Kaschau gelangen zu lassen, und
zwar durch ihre vorgesetzten Behörden , wenn sie
bereilK einen öffentlichen Dienst bekleiden, oder
durch die politische Behörde ihres, Wohnsitzes, wenn
sie gegenwärtig nicht angestellt sind.

Die den Gesuchen beizuschliependen Belege
haben zu enthalten: die genauen Nachweisungen ü'dcr
,i) den Namen, das Aller, die Religion, und d<n

Aufenthaltsort des Bewerbers;
k ) den Stand, ob ledig, verheiratest obcr Witwer,

und Anzahl dcr Kinder; d . -
c) die zurückgelegten Studiert, die ärztliche Eig^

nling dcS Bewetbers als Doktor der Heilkunde,
übet die erhaltenen andern medizinisch chirur-
gischen Grade (Doktorat der Lhirmgie. Ma
gisterium d<-r^cdurt5h,lfe, und der Auqenhell'
l»no Tl)i.'rarzneih.ilk'inde) die Spiachkennlmsse
mit Ruckicht auf die in dem betleffenden Ko
mttalc üblichen Landessprache;

^ ) ob cr mit Beamten in onn Honulate, für n?cl.-
ch's er sich bewirbt, verwaudl oder verschwä^
g l l l sei, dann

l')ob und wo derselbe ein liegendes Besihthum
habe. eidlich

l ) haben die Bewerber einen genauen Ausweis d.r
bi'leils gcleistcten Dienst^ jei es im Komitals-,
stäotischm« oder k. k. Elciarsdienfte, wie auch der
ViachweisungsN über ihren Aufenthaltsort und
'hr poltt'schcS Verhallen in den Jahren I8^ t t
und l t t49 dem G» suche deizuschlicß.n.

Bewerber aus dem Stande des k. k. M i l i tä rs ,
haben ihre gchörig dokumenlirten Gcsuchc im
vorgcschrie'enen Dienstwege an die k. k. Stat t -
halterci ° Abtheilung in Kafchau zu leiten.

D:e , an dicse politische Behörde gerichteten
Glslich? haben sich ausschließend nur auf Dienst
Posten in den, in dem Bereiche der k k. S ta t t -
halterei-Abtheilung gehörigen Komitaten *) zu
bclchränken, indem eine darin ctwa vmkommendc
Bcwssh„nH um Dienstposttn in anderen V . rwa l -
lungggebicten nicht berücksichtigt weiden würde.
) A n m e r k u n g . Nur in Adau j 'To lna wi ld

überwiegend magyarisch gesprochen, dagegen
b>e slavische» Sprachen in dcn übrigen Könn-

nf t tcn vorher, lchcn. Das l omanische wird in
einigsn Gemeinden rrv Komitats Veregh
Ugocc-a und in einigen Ltuhlbeznken der Mar»
Maros gesprochen. Kaschau den l5,, ?lpril 1655,

^ r Vizepräsident der k. k. Statthalterei'Abtheilg.
Christ ian Freiherr v. Kotz.

Z. 23«. l. (2) Nr. 9 N .
K u n d m a c h u n g .

I m steiermlrkifch - kärntnerischen Postdirek-
tionS - Bezirke >st eine Postamts-?lcc<>ssistsnsttUe
letzter Klasse mit dcm IchreSgehalte von 300 si.
erledigt.

Zur Besetzung derselben und dcr etwa in
Erltdistung kommenden unentgeltlichen Postamts-
Prakt'kantensteNe, hat die Postdircktion in Graz
unterm 20. Apri l 1855,, Z. 2 l 1 l , den Kon-
kurs bis zum W. M a i d. I c,öffnet.

Bewerbet' um die erstere Stelle, mit welcher
die Verpflichtung zum Erläge eimr Kautlon von
400 f l . verbunden lst, haben ihie gehörig do^
kumcntirten Gesuche untcr Nachweisung der zurück,
gelegten Studien, der Sprach- und Manipula^
tlcn^kcnntnisse und bisher geleisteten Dienste, im
vorgeschriebenen Wcgc dei der gedachten Post.-
Direktion einzubringen und in denselben anzugc-
l^'n, ob und mit wllchlu! Postbeamten dieseö
Bezirkes sie verwandt oder verschwägert sind.

Bewerber um cine Postamts-Plaklikünlen-
stelle, deren Erlangung cine probeweise Verwen-
dung m der Dauer von drei Monaten voraus-
zugehen hat, haben sich rider das zurückgelegte
16. Lcbensjahr, eine gesunde Korpcrbcschdff.nhtit,
die erlangte Vorbildung und die nöthige Kennt-
niß der Landessprachen, so wie über den wähi
rcno d>r unentgeltlichen Praxis gehörig gesicher-
ten Lebensunterhalt auszuweisen. -

Zu diesem B.Huf.' sind dcn ebn,f.?llä binnen
der Konkursfrist dortorts einzubringenden Be,
werbuncis^suchcn folgende Dokumente bcizuschlie»
ße,', und zwar: dcr Taufschein, ei» ärzllicbes,
von dem Landesmedizinalrathe oder Krels^rzte
vcstatigtcs Parere über d<>n Gosunoheitszustant»,
l.gale Zeogn'ffe über die an einem iuland!schen
O^cl» Gyinn^st'um, oder mindestens a» einer
Odtirealschul^, oder einer anderen ftlcichgehalte»
nen Lehranstalt vollständig erlangte Echuldll»
dun^, oder über den auf anderem Wege erlang-
ten Besitz d«r für d,n Posto«enst «p,m2«4Uchen
Vorbl lcung, l.gale Zeugnisse über die erworbe»
ncu Kenntnisse elnh^imls^cr und fremder Kpra
^ » n , endlich ein reMSkrZftiger Sust.'nlat!ons-
Nevers m.t der obr^keillich.n A.stätigung, daß
?.r Ausst.ller auch in d.r i?a^e s . i , d«r ub.r,
nommenen ^»rpflicktung r-ackzukommln.

K. k. Postd,r.kt,on Triest am l . M a i Il<»5,

F 2 3 l 3 (2)

K u l! d m a ch u n g.
Laut Konkurs-Verlautbarung der böhmischen

^ost^Dir.ktion vom l « . )lpril l«5,5, Z. 5 l « 5 ,
ist in dem Amlsderelche cine Acclssistel,stelle letzier
Klasse mit dcm Gehalte jahllicher 300 st. zu be.
letzen.

Bewerber um diesen, mit einer Kaution von
400 fl. verbundenen Dienstposten haben die gê
hörig instruirlen Gesuche unter Nachwch'ung dct
Studien, d.r Sprach« und Postmanipulalions
kennlnisse, dann der bishel' gelelst.ten Dienste,
längstens bis »5, M a i l 855 im rorgeschriebenen
Wege bei der genannten k. k. Post-Direktion ein
zubringen und darin anzugcbcn, ob und in wel-
chem (Hrade sie mit einem Vcamlen oder Diener
in diesem Dir.ktlonsblzirke verwandt oder ver-
schwägert sind.

3. 677. " ( 1 ^ 3lr. l287'
E d i k t .

3iom t f. B,zislsgesichle Wippach wild I)!,mit
oen urch,fannl,n il)esltza>,sprtch,ln dcr Halfle des
Acklls und Gsasschlagcs n» l<ut!la^i, P^rz Nr. 1510,
l54l und l.',42 rrr Sleucrgsinrinde Wippach, ,r-

Es habe Sl,s.in Schioitz don Wippacl), widil
sie, rücksichllich dcn für sic aiifziistlllcnden l^inalol'
.ill »«-ll̂ in eine Klage auf Olsitzung vordtnansilel
OlUiidpasMen bei diesem Gtlichte angsblachl. N'or»
ü'bll dic Tligsatzung aus den 6, August d. I . 3«ol'
mill.igs um ft Ul)l, unter Atillohüng der gesetzlichen
Rechtsfolge», angeordnet wu,de. «HF , ^ ^ ^

^ — »> ^ ' , —
Dc, diesem Gtlichte die l3,^l,gttn und dekk,

Aufenthalt unbekannt sind, ft wkd Anton ^iidrich
von Wippacb zur Vertheidigung dieser Rechtsfache
als ^usatol- »sj Ält l ln, bestellt, mit welchem diese
Rechtssache nach Vorschrift dir Gr,ichl«ordnurig aus^
gltragen lvild.

Ben unbekannten Ofllaql,n wird abil hiemil
erinnert, ^ntlvedll den aufgefttlllen Veltsettl' über
die zweckmäßige Vertretung ditser KechlKsache gekö»
ric> anzuwerfen und ihm die Behelfe an die Hand
zu gedcn, odcr aber dem G lichte'.in^n andern ^ach'
watter namhaft zu machen, wi0rigtWs6ss5 sie sich
oie Folgen der Verabsäumulig selbst tzeizumessm H««
den würdtn.

K k. B,zirkSgtllcht W'ppach am 5. März 1855.

Z' 678. ( , ) N l . 1288.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgericht, Wippach w^5 hi , ,
mit den unbekannten Bcsitzansprlchcrn dlr Halste
dcS Ackers und Glasschlagltz na )")liwxi Parz. Nr.
l540, lö4 l und i5s2 der SttUtlgemewdt Wippach,
erinnert:

E l habe Franz NobMl.n.1 von Wlppacb, wider
sie, nicksichtlich den für sie aufzustellendt» ^ilrnw?
3<! 3t-lum eine Klage auf^Ersitzung vorbenannter
Grundparzellen bei tiesklN Osrichlr angedrachf, w o ^ '
dcr die Tiigsatzimg a l̂f vrn 6. August d, I . Vor^
mittag lim 9 Uhr, unter AndiohunH der gefttzlichen
Nechtbfolgen, angeordnet»rurdc. Davieftin lKerich^e tic
Geklagten und deren Aufenthalt unbekannt sind, so
wird Anton Vidrich von Wippach zur Verlheidlssung

sdieser RrchtSsache als ^rirglns gti golum d<stllll,
'mit welckrm dilse MfchlKsache nach Vo/schM der
Gerichlsordnung.ausgelv.igen 5virk».

Den unbffannten Getiagien w'trd'aber hifmit
erinnert, entweder den ausgestelllen Vcrtr^ss lsv,l
dle zweckmäßige Vertretung rleier Rechtssache f,,hi<,
rig anzuweisen unv il)M die Behelfe an die Hlind
zu geben, o'dss ab,r dem Gericht ein?» <rndkm Sach'
walr,»- »cimhaft zu m.'chs», "widssgsn^ll^ l̂e stch die
Folgen de»- Vtsäbsaumung selbst bsi'zumfss,'« habn,
wülden.

K. k. Bszitfßgericht Wihpach <im ,'-, Mä,z l 51 ->

Z. 679. ( l ^ N 7 " , > ' '
z . E d i Vk !,

Dom k k, Bezirksgerichte Wlprach w ,^ ?,«,
mit den unbekannten Bt^tzansprecksln des Wein»
aartVns sWiM" VtV^sff pi-i sn m'ns? ssri/,. i n ' d,r
Sleufl^emeinde Gosche «u!> '̂ arzcUsN Nr. <2 u. i 3 ,

(5! bann Kodre von Lösche, wider sie,
rücksichlilch den sür sie aufzußsllmdn, 6u5«5o? »<l
»i'lurn, line Kl.ige auf EsslHimz vordenanntts Rea.
lilät vti riessm Ofstcyte anql'd/achl, winüb's auf
den «. August o. I Vormttlag um 9 Um untet
Anerohung der gesetzlichen Nech'^lo!,,^.': ana^osd»
nel wuide. ,. . . ..,

D̂ > diesem Gerichtt t lr G k ',,, — »i'"n
Aufenlhalt unvckanlU sind, s« «i l0 Ic'iX I.>msch<k
ron L, sche zu, V^lheibiqimg dieser RlchtSi.ichr alS
l',,l-nllis iltl Ä<-«!N», loug.'stsUt, Mit weichem diese
Rechtssache nach Volschrifl der G,l>chl5ostwl!Ng
aus^etr gen wil<v ^>,n unbltamnln Gktli<ql,ll
wird ablr hit'nil erinnert, cnl'vl'cil den aus»/Hell<
len Vertreter ü'oer 0<e zw.cklN^^gi Aerttesung dieser
ssischtsfliche a/hölig anzulveisf^' und ihm die Ae.
l)elfe an die Ha>,d zu Het'sll, «0fs ab« Vem Oe»
richte einen andern Sachwalter namhail zu mc>ä'en,
wiongensiaU^ fir sich bie Folgen He.l LjFla^au-lllzlUK
sell'st tmzuinlfsl'n hade» werden

H. t. HeMHHMchl W^oach am ̂ . März. 1HHH.

Z. 673. (2s NrT^oß^
i5 d i t l.

Von dcm k. k. BejilstSg<richte Cgz el» Pods,
pezh wild d,sannt gemachl:

Ot sei ribcr Ansuchen des Herrn Zgnaz Pai».
li^h von l.'ail..,ch, durch de„ Bevollmächtigten Pe.
l lr Trabrrnig ro» Preiv^e. Ere.utlDNViührers, die
srtklitiri Fcill.'!rsu!,g der, dcin Excklttel, Martin
Vostizd gehörigen, zu Vier licacndm. im Grund,
wiche Kltutbelg «uli S.itzduch siag 83 vorkommen«
den, ßcrichllich auf 79i st, 20 lr. b-werthttl'i Fs,i.
sassenrealitäl, wcg.-n schuldiges 24 fl. 5 kr. l i . M .
<7. z. c., dl-willigls, und es stirn zu dercn Vornahme
dlli FeilbteungZtaqsatzuligrn,. ' ^ M c h ^uf dcu 5.
I!„n, auf den 3. Ibl l unv M Vrn^, August I . I . ,
jfdc l̂nc-.l Früh 9 Uhr in der Amtskanz.ci'nur dem
tü îsatze angeordnet woiden. daß d,e Neal'lat b,i
der llstm und zwciU!, Tags/^!,ng nur um od,r
über den Schätzlingswtlll), del Hcr oritl,,, ab,l auch
unter demsclden v«<iuß,rt wnvsn wüldf.



25»
k Der GlU!^!>uchstrt^rt. d^s Sämtzui^splolo.-
l loll und N^ L utat!i?n?bcdingniffe können taglich
^ während dir ^l.Uöst^lnden hicsam?3 cingesel)eli werden,
'̂ K k. Bezirksgericht Egg am 28. April l855

! Z. 669. (2) N l . 353
^ E d i k t .
' Von dem k, k. Bezirksgerichte Wlixelbulg i>,
^ Sill ich wild l)icrmit bekannt gem.'cht:
z Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
i des Herrn Franz Hridcir vor, Pomader, gegen I o

l)i,ftn Surz von S t . VrN, wegen aus dem Urtheile
vom l0. Juni »852, Z. 2827, schuldigen 100 ft
K M . c, » c., in tie erekutive öffentliche Vtlstcige
rung der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuch-

'̂ der Pfarrgült L t , V t i t Retiif. Nr. l6 und 5l,l>
^ Urb. Nr. l8 vorkommenden Realität in S t . Veil.
^ im gerichtlich ettiodemn Sckatzungswerthe von 2500 fi.

M ^ M . gewtUigN. und zur Vornahme derselben vo,
diesem Gerichte die drci Feildictungstagsatzungen, au»

^ den 2. Juni, auf den 2. Ju l i und auf den 2.August
^ j I / iedesmal um 9 Uhr mit dlM Anhange be

stimml woldll!, daß diese Realität nur bei der letz-
ten angeordnclcn Fcilbittuna. bei allentaUs nicht er-
zkltem oder überbotenen Schätzungswetthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Die ilizitationsdedingsiisse, das Schätzungsproto»
foll und der GiunobuchseNrakt tonnen bei dilscm
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtöstunden einglsehen
werden

K k. Bezirksgericht Weixelburg in Sittich am
23, März 1855. ' ^ ' ^'

1 . 665. (2) Nr. ,685
' / ' E d i k t .
',' Da bei der mit Edikt vom 8. März l855, Z
^64?, angeordneten l , erekutivci» Feilbietung der An.
ton Schager'schen Realilät zu Podklanz kein Kauf
lustiger erschienen ist, so hat es bei der 2. auf den
i 9 . Ma i l . I . bestimmten Feilbittung sein Verbleiben

K. l . Bezirksgericht Neifniz am 30. April l855

2 . S5S. (3) Nr. 792
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wipp^ch wird
hikmit dem Johann Iamschek von Gotische, und
seinen allfälligen Rechtsnachfolgern hiemil erinnert:

Es habe Franz Vldrich von Hotsche, wlder
>hn Johann Iamschek und seine allsäUigen Rechts,
nachfolacr, rezpective den für sic aufzustellenden ( ^
s»tor »<i »c lum, rine Klage um An<«tcnnung dls
Eigenthums aus das, im Grundbucke der Herrschaft
Haakdrrg 5ul> Berg. Ulb. Nr. 187 vorkommende
Grundstück Babnik, in der Steuergemein.de Loscht,
bei d«stm Gerichte anqedeacht, worüber die Tag
satzung auf diN 6 August d. I . Vormittag um 9
Utir angeordnet wu'de.

Dc i dicsem Gench le d l i A n ' l N l y a l t dtS O f -

klaqtcn Iodann Iamsc!ic° und seiner alljälligen
Rechtsnachfolger nicht bekannt ist, so wurde auf
deren Gefahr und Kosten Hr. Johann Tschuk von
Oberfeld als Kurator bestellt, mit welchem diese
Rechtssache nach Vorschrift der a. G. D, ousgetra-
gen wird. Dem Johann Iamschek und seinen
Rechtsnachfolgern wird demnach erinnert, entweder
oen auigesteUten Vcrtteler über die zweckmäßige
Verhandlung diescr Rechtssache gehörig anzuweisen,
und ihm die Behelfe an die Hand zu geben, oder
viber dlrsem Gerichte einen andern Sachwalter nam-
haft zu machen, wicrigtns sie die Folgen der Ver. ,
.»dsä'mnung allcs d»ffen sich selbst beizumessen haben <
würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 8. Februar
»855.

Z. 654. (3) Nr. 662.
E d i k t .

Von dem k. k. B«zilksgtrichte Wippach wird
hiemit bekannt gemacht :

Es sei in ti« exekutive Feilbietung der, dem
llnton Stamperl voi, Pristava Hs . Nr. 14 gehö.-
l lgen, im Grundduche der vormaligen Herrschaft
W ppc>ch zutH Uil). Nr. 498 vorkommenden, laut
Protokoll cle pr-Ä«5. 22. Jul i «853. Z. -1430, auf
1485 si. gerichlllch geschätzten '/^ Hübe zu Pristava,
wegen dcm Hcn. Johann N^p. Dollenz von W>P>
pach, aus dem Vergleiche ddo. 22. März l848,
Nr. l l l , schuldigen 200 fl. c. 5 c. gewilliget,
und seien zu deren Vornahme drei Tagsatzungcn,
und zwar: die erste auf den 2. Juni ,

die zweite auf den 7. Jul i !855,
die dritte auf den 4. August

jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Orte Pristava,
Gemeinde Urabizh, mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß obige Realität nur bei der dritten
zeilbietungstagsatzung auch unter dem Schatzungs-
werthe hintangcgeben werden wird.

Das SchätzungsprototvU, der Grundbuchser-
trakl und die Lizitationsbedingnisse können wahrend
den Amlsstunden Hiergerichts eingesehen wetten.

K. k, Bezirksgericht Wippach am >. Februar
1855.

3. 586. (3) Nr. I l 22 .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gotische, wird be-
kannl gegeben, doß der in der Erckutionssache der
Maria Raab von GoUschee Nr. 62, wider Johann
Hutter von Schwarzendach pcl«> 35 fl. c. ». r.
rgangene Erekutionsbescheio vom 23. Janner I. I ,

Z 294, wegen deS unbekannten Aufenthaltes des
Erekuten, d<m für denselben hi.mit blstelllen l^u^is,,-
ull «ct.um Hrn. Andreas Iaklizh von Schwarzcnbach
mit dlM Anhange zugestellt wurde, daß an densll-

den auch die weiteren dleßbezügiichen Erledigungen
ergehen wcrden.

Dessen wird Johann Hutler weaen allfalliger
eiglner Wahrung seiner Rechte verständiget.

K. k. Bezirksgericht Guttschee am 9. März lS55.

Z. 63^. (3) Nr. »048.

E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hrn. Franz Hafner
von Feistmberg, Geschäftsträger des Hrn. Anton
Zhelesnik, die erekutive Flilbictung der. dem Mi»
chael Pllulenz gehörigen, in S l . Jakob liegenden,
>m chemalissen Grundduche der Herrschaft Plelrrjach
5ul) Urb Nr. 200 vorkommeoden, unv gerichtlich
auf 322 fi. dewerthete-n Ganzhude, wegen schuldig
gen 48 fi. 50 kr. c. «. c. bewilliget, und zur Vor^
nähme der Feildietung die Tagsatzungrn aus den l4 .
Apri l , l8, M^i und l9 . Juni »855, jedesmal um
9 Uhr Vormit tag in der Genchtslanzlei mit dem
Aiihanqe angeordnet worden, daß die Realität bei
dem dnlten Termine auch unter dcm SchätzimgS,
werthe hintanZ/geden werdln würde.

Das Hchätzunqsprotokoll, die Lizitalionsbeding.
nisse und der Grundbuchsertrakt können täglich hier«
amls eingesehen werden.

A n m e r k u n g .
Bei der ersten Feilbietungslagsatzung ist kein

Kauflustiger erschienen.
K. k. Bezirksgericht Lanostraß am 15. April »855.

Z. 64 l . (3) Nr. 970.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Obttlaibach wird
kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietunst der. der Anna
Faidiga von Horjul gehörigen, im Grundbuche Billich»
gratz 5ul> Urb. Nr. 298 vorkommenden und laut
SchätzunftsprototoU vom l9. Mai »854 gerichtlich
auf «079 si. bcwertheten Realität, wcgen dem AN'
drcas Dblak aus Drenovgriz schuldigen 220 ss 8 kr.
c. ». c. gewilliget. und zur Vornahme die Tagsat»
zungen auf den 22. M a i . 22. Juni und den 24.
Jul i d. I . Früh 9 Uhr im S'lze dieseg Gerichtes
mit dem Brisatze angeordnet worden, daß die R«a>
litat bei den zwei ersten Taqs^tzungen nur um oder
über den Schätzungswerts) bei der dritten aber auch
u»ter dcinseldcn h>iUangea,cd<'N weiden wird.

Hiezu werven die Kauflustigen mit dem Beisatze
eingeladen, daß das Schatzuiisssprotok^ll, die Lizita»
tionsbedingnisse und der neueste Grundduchscrtrakt
zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen AmlS»
stunden hieramls derett liegt.

Oderlaibach am 30. Dezember »855.

Effektiver Stand am »R. Dezember R854
der VdN der k k priv. Gesellschaft , . ^ L L l ' N ^ « H « O 5 « ^ e ^ e F ' « / « " (Allgemeine Assekuranz) in Trieft am 1. Jänner 4851
errichteten zwei Abtheilungen von Versicherungen von Kapitalien, zahlbar im Ueberlcbungsfallc deä Verjrchetten, wovon Einc 12
Jahre und die Andere 20 Jahre dauert, und dabei der sämmtliche aus den eintretenden Sterbfallen und der Zmsenanhäufung

entspringende Nutzen den Versicherten verbleibt.

l Erste Abtheilung vom 1. Jänner 4831 an, 12 Jahre dauernd Zweite Abtheilung vom 1. Jänner 18ü! an, 20 Jahre dauernd

t ^ ^ ^ 7 T ' - ü ^ I " " Ä A ! « " j Zu Gllllsten der "Warans ,'on der Wsftll- ^ « 3 ! L -5 ^

! M '! - M ! ^ " e r t m emge- ^ ^ , " ^ ^ ^ ^ ^ V Z ^ ^ ß K ^ Z ! «ß ! ^ u c h " ^ ^ ' Z.'ftn, unozwar: auf H.ß Z ffZ"
c^H - 3 ^ gangeue Peuagc 23 255 fi ^l kr. im! ^ ^ I ^ « ^ . ^3:<. ! ^ - .̂ ^ W ^ . ^ " W ^ .^'" st. 53 kr. im I . ^ . ^ ^ ^ ^ « < -

r ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ^ 3 H " . ^ ^ ^ ^ ^ „ , , 1>, 70,)0l li.! ^ 3 l > — ^ « -^ ^ ^ - ^ ! ^ " ^ - 5 " ^ 2 und auf »,,731.5« fi,! Q r : " '^7 « 3^

l Hz ! ^ ^ , ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ 1 N " / i 3:V.3 >ZK^ HZ 5 ^ , ^ ^ , . ^22 , UN^̂ 5^ l tz^« i S K - ^
ß ') 1284l 2733 Z1093792»! 733 ä l ! 10.2l2.47 l246,211.36^66.539.37 ')682 ^ 1709 30,202.41 213.36^ 2.Ü84.67 iN6.266.08 178.267.21

?lN. Der Veitritt zu dieser Tontinen-Abtbcilung wird fortwährend bis 3!.
December 1867 gestattet, und die Verthcilung unter den Uebcrlcbenden wird am
3 i . December 18«2 stattfinden.

»> D i t erlassenen 1284 Ginschrtibungsafte fttllen 2903 Aktien dar, a l lm, da in den Iahr«n
1852, 1853, 1854 bic Fahlung auf 164 Aktie,» nicht fort^cscht würd, , so bli,bcn noch
bloß 2793 Aktien im Laufe, und der Vetrag der jährlichen Neitritts-Prämicn, welcher sich
auf 32.ftl7.19 fl. hätte brausen sollen, verringerte sich deßhalb auf 30.77«.'!7 fl.. einzieh-
bar durch 8 Jahre mit 246.2l1.36 fl., so daß die schon eingchodcne und noch einjuhcbendc
Ossammtsummc. welche 384,455.28 ss. hätte bctraqen sollen, sich. wie obcn ausgewiesen.
auf 36tt.533.37 st. zu Gunsten der bcstchcndcn 2793 Atticn stellt.

l>8. Der Beitritt zu dieser Tontinen-Abthcilunss wird fortwährend bis 3 t .
December 18ttii gestattet, und die Vcrcheilung unter den Uebcrlcbcnden wird am
31. December 1870 stattfinden.

«) Die erlasscnen 582 Cinschreil'UNgSakte stellt« 18N9 Aktien dar. allcin da in dcn Jahren
1852, 1«.',3. 1^54 die Zahlung auf l<10 Aklien nicht fortgesetzt wurde, so bli. l 'm noch
bloß l?s>9 Nktil i l im i'auie, und der Vetrag der jährlichen Äeitr i l ts-Prämien, welcher sich
auf 9.lift8,l8 ff. hätte belaufen sollen, verringerte sich deßhalb auf 9.N78.N8 fl., einziehbar
durch 1l; Iahrc mit <45.2ßff,N8 fi., so daß die schon eingehobene und noch einzuhcbendt
Gesammtsnmme, welche l87.773.<5 fi. hätte betragen solle». sich, wit obcN ausgewiesen,
auf 178,267.2l. f l . zu Gunsten dcr bestehenden 17NU Aktien stellt.

Trieft , am 1ö. März 183«.

Die Zentral-Direktion der k. k. priv. ^88l«,„ '»5lonl «^««^'»N.
Die Direktoren ». Ve l lH V lÄ» . I>. I..!»»»»«>oll«, l^. ̂ lor^Hnte.«»<>». ̂ »ODpur««. I». »Ovoito»»». ^«,br»«». 8tep»,»,» « » I « »^«'N"

Dcr GeneraLSekretär: 31. I .ev l .
Gesehen und genehmigt. Tr ie f t , am 24. A p r i l 1863.

Von den Revisoren': »»»i<»ni «5»«»». «OO«»?? Hlov^o. Von den Censoren: ^ . »a^Ona,»^»'. <^. /^. 5ie»r»,,,»»»5.
Von den Verwaltunqs Räthen ^ « » . t^. ^e« . ^ » e l ^»>t. W «nt»»«, I , . M»p<,ll. « . L .̂ «»,»»«r»n«Nl. ^ . «lt ». »O^^e.


